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Astiscellen

«. Sest in Basel 
zu Ehren der Geburt 
des Königs von Rom

py.

a. Protokoll des Kleinen 
Rathes vom 27. März 1811.

Landammanns Exc. über­
sendet eine Abschrift eines an die 
Eidgenössische Tagsatzung gerich- 
leten höchst verbindlichen Notist- 
cationsschreibens S. K. K. Ma­
jestät vom 20. März, worin von 
Höchstdemselben die glückliche Niederkunft I. Majestät der Kaiserin 
mit einem Prinzen, welchem der Titel als König von Nom bey­
gelegt worden, angezeigt und die freundschaftlichsten Zusicherungen 
ertheilt werden.

„Soll Sr. Exc. diese Mittheilung verbindlichst verdankt werden."
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k. Protokoll des Kleinen Rathes vom 6. April 1811.
Anzeige I. W. des Herrn Amtsbürgermeisters, daß von 

löbl. Staatsrath angemessen erachtet worden, nach dem Beyspiel 
anderer Cantone das wichtige Ereugniß der Geburt des Königs 
von Rom durch eine besondere Feyerlichkeit zu begehen.

„Wollen MHGAHH. diesem Vorschlag durchaus beystimmen."

o. Bericht von Rathsherr Johann Jakob Minder.
Dienstag 9. Aprill versamlete man sich Morgens um 11 Uhr 

in dem geräumigen Saal des Posthauses, allwo mit fremden 
Weinen und einigen Tellern Confect aufgewarthet wurde. Von 
dorten zog die ganze Versammlung je zu zweyen, so weit die 
Anzahl der fremden eingeladenen Gästen reichte, in Bcgleirung eines 
Rahtsgliedes nach ihrem Rang, und sodann zu dreyen in die 
französische Kirche durch die Spalier der Staudesgarnison, welche 
sich in zwey Divisionen abgetheilt, als beym Posthaus und der 
Kirche. Zwey Canonen waren auf die St. Alban und zwo auf 
die Rheinschantz aufgeführt und wurden 101 Kanonenschüsse ge­
löst. Beim Eintritt in die Kirche wurde der Zug mit einer 
Music, welche Herr Dolman dirigirte, und das Orchester auf 
dem Lettner auch niit Frauenzimmern als Liebhaberinnen der 
Music besetzt ware, empfangen. Hierauf wurde durch Herrn Pfarrer 
Cbreux eine passende und wohlaufgesetzte Rede auf dieses Eräug- 
niß französisch gehalten, nach Beendigung der Rede wurde das 
Ds Osurri angestimmt und abgesungen, nach welchem der Herr 
Pfarrer den Segen ertheilte, und so wurde nach Beendigung der 
Ceremonie auf das Posthaus in gleicher Ordnung zurückgekehrt 
bis gegen 2 Uhr, da auf diese Stund eine Mahlzeit für 56 à 
60 Couverts à 2 Neuthaler ohne Wein, Caste, Glaces und 
Liqueurs auf der Schlüsselzunft bestellt ward, wohin man sich 
vom Posthaus begeben. Die Mahlzeit dauerte mit Zufriedenheit
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bis gegen 7 Uhr Abends und wurden folgende Gesundheiten 
angebracht:

an Visir Vbrs äs 8. N. ä. sb L.. Haxolson Vs diranä.
à 1a rsoonnoissanos äs 8. A. V'iinxsrabrios Usine 

gn'slls ss rsUvs partaitsmsnb bien äs 868 oouolrss.
an nonvsau ns 176 Usi äs Köms, wobey Herr Deputat 

Ochs eine sinnreiche Strophe in Versen abgelesen, und endlich
à 1a 8anbs äu Xsstor äs8 8onvsrain8 8on ^1bs886 Uoials 

Vs Owanä Das äs Laäs.

Folgende fremde Herren wurden Freytags durch einen Herrn 
von der Canzley eingeladen:

Herr Commandant (Manosi, Herr Creisdirector des Wisen- 
creis Baron von Kalm, Herr Vlanoliarä, Maire von Hüningen, 
Herr Vsroäi, Ollsb äu Osnis, Herr Vujsb, Visrrbsnanb Oolonsl, 
Olrsb äs 1a (Harnison, Oàarllonnisrrs, dirsi àss koà sb 
OIian88ss8) Herr Vobton, so abwesend, In8psobsur às8 Oouans8^ 
u. s. w.

Fernere Gäste von Standeswegen waren eingeladen der ganze 
Kleine Rath, Vorsteher der Canzley, von L. Appellations - Tri­
bunal Herren Bischer und Burckhardt-Jselin, von L. Stadtraht 
Herr Präsident Von der Mühl, Herr Statthalter Meyer, Herr Pro­
fessor Falckner Magnificus, Herr Präsident Schnell, Herr Oberst 
Burckhardt, Herr Pfarrer Ebreux, Herr Baron von Berenfels, 
Herr Major Christ vom Kriegscommissariat, Herr Commandant 
Richiner, alle Herren Oberstlieutenants, der Herr Präsident vom 
Concert, Inspector der Artillerie und der Statthalter von Basel.

Auf dem Posthaus empfing ein Herr Canzlist an dem Ein­
gang die Herren, mitten auf der Stegen ein anderer Herr Canzlist.

Die Glocken in den Kirchen wurden auf Gutbefinden löbl. 
Staatsraht nicht angezogen.
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à. Zusammenzugder aus Anlaß des Festes wegen Ge­
burt des Königs von Nom entstandenen Kosten. Summa 
Fr. 1648. 7. 2.

s. Vsrs rsoitss par Nousisur Oolls, Oou- 
ssillsr à'lLtat, au baugust às la bète oslsdrss à Lais 
Is 9 avril 1811 su l'lrounsur às la uaissauos às 8. N. ls 
roi às lìoins.

I-airaiu cl s Itauraois a lrapps lss solios, 
sent lois il ts salus, o l>isu lisursuss llrauos!
II auuouos gu'uu tils, àu prsiuisr àss lisros 
assis au prsiuisr tirrène, a ooiubls l'sspsrauos.

8'il aiius inou paz-s, sss bravss oito/sus,
sll rsspsots la oliarte à saluais insrnorabls,
àout sou auguste psrs siubsllit uos àsstius,
s'il sourit, s'il aoooràs un rs^arà lavorabls
a l'aotivs iuclustris, aux Isrtilss travaux,
aux ruosurs cls uos oitss, aux rucsurs às uos lrainsaux:
ali! ^s 1s bénirai, l'instant <ls sa uaissauos.
gus cìu norà au ruiài s'etsnàs sa puissanos!
«pus sss loix sinbrassant st la terrs st lss ursrs 
torinsnt lss ncsuàs saorês cls osut psuplss àivsrs!
<^us lss soeurs soisut tousours sa plus bslls oonguêts! 
g!us lss aus <ls Xsstor ss triplent sur sa têts! 
gu'sntìn soi» nono parvisuus à uos àsrnisrs usvsux 
pars <1u souvenir, gu'il lss rsnàit bsursux!




